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Unwahrschejpliche,Paraien 
Sportplatz Neufeld, — 400 Züschauer, — SR 

Xaver Lumpert, Schwyz. — Sursee: Kappeler, 
Künzli, Dahinden, Sigrist, Hofstetter, Zwimpfer, 
Schäfer (Vogel), Dormnbierer, Gill, Binagli 
(Meier), Peter, Buochs: Zaugg, Barmettler, Gan- 
der, Kurmann, Arnold, Schürch, Weber, Waser, 
Risi, Kuzaj, Doleysi. — Tor: 24, Risi 0:1, 

Ca. Mangelnde Chancenauswertung, aber 
auch hervorragende Paraden von Torhüter 
Zaugg verhinderten in Sursee ein durchaus 
dem Spielverlauf entsprechendes Remis ge- 
gen ein Buochs, welches mit nicht weniger 
als fünf Erstteamlern antrat. Beide Teams 
begannen dieses Startspiel äusserst nervös 
und ohne viel Zusammenhang. Die Nidwald- 
ner fanden sich zuerst und gingen nicht un- 
verdient in Führung. Der Treffer von Risi 
wurde allerdings aus stark abseitsverdächti- 
ger Position erzielt. Bis zur Pause waren die 
Gäste das klar bessere Team. Ihr Angriff 
gab der einheimischen Abwehr grosse Pro- 
bleme auf, wobei vor allem der Tschecho- 
slowake Kuzaj einige Male Gefahr vor 
Kappeler heraufbeschwor. Nach dem Tee 
erspielten sich die Platzherren eine deutliche 
Feldüberlegenheit und kamen zu aufgelegten 
Skoremöglichkeiten, welche jedoch nicht ver- 
wertet wurden. In dieser Phase tat sich 
Buochs Schlussmann Zaugg besonders her- 
vor. Kurz vor Schluss hatte Dornbierer das 
1:1 auf dem Fuss, doch scheiterte auch er 
am ausgezeichneten Zaugg. Das Schluss- 
resultat von 0:1 schmeichelt den Gästen 
zwar, doch muss man ihnen attestieren, dass 
sie vor allem gedanklich lebendiger spielten 
ais die Einheimischen, welche an diesem 
Sonntag vielleicht etwas unter ihrem Wert 
geschlagen wurden. 

dm Pam Tuch 
I Yfarl werlon , a 
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Die zweite Buochser Mannschaft schl 

zum vollen Punktepaar. 
Sportplatz Seefeld — 200 Zuschauer —

Schiedsrichter Hasler (Neuallschwil) 
SC Buochs II: Zaugg, Barmettler, Gan- 

der, Waser (Kurmann, Murer), Knizek, 
Weber, H. Risi, R. Odermatt, P. Risi, Ku- 
zaj, Dolejsi. 

a ———
Ein «Tagblatt»-Bericht 
von Hans-Peter Brunner 

En 
FC Brunnen: Ulrich, Steiner, Rickenba- 

cher, Koller, Pfyl, Kälin (Fanchini), Buss 
(Bolfing), Murer, Fässler, Haussener, In- 
derbitzin, 

Tore: 11. Murer 0:1, 69. Odermatt 1215 
89. Dolejsi 2:1. 

Zweitligafavorit Brunnen, der kürzlich auf 
freundschaftlicher Ebene mit der Buochser 
Fanionmannschaft remisierte, musste im 
Punktekampf gegen die Reserven der Nid- 
waldner geschlagen vom Platz. Ob dies als 
Ueberraschung zu werten ist, wird sich 
wohl erst in einem etwas fortgeschritte- 
neren Stadium dieser Meisterschaft gültig 
feststellen lassen. 

Vorläufig jedenfalls werden die Schwy- 
zer zwei Zähler vermissen, die sie zwar 
nicht verschenkt, aber doch leichtfertig ver- 
geben haben. Am nicht unbedingt erwarte- 
ten Erfolg der Gastgeber gibt es jedenfalls 
nichts zu rütteln. Die Platzherren hatten 
wesentlich mehr «Biss» als die Gäste, bei 
denen einige Geister recht verschlafen 
wirkten, und es am Normaleinsatz vermis- 
sen liessen. Vielleicht hätte man dies mit 
Auswechslungen korrigieren können, doch 
lag man ja in Führung und die Gefahr 
einer Niederlage schien fern zu sein. Der 
zweite Grund des Szenenwechsels lag in 
der Spielanlage. Brunnen wirkte minde- 
stens während der ersten halben Stunde 
mit seinem geräumigen und weitmaschigen 
Spiel wesentlich gefährlicher. Dann aber 
machten sich die Buochser das Rezept ih- 
rer Gegner zu eigen und wendeten so ge- 
paart mit einer grösseren Zähigkeit das 
Blatt. Nicht unerwähnt muss schliesslich 
bleiben, dass die Buochser in einer fast 
überidealen Besetzung antreten konnten 

und einige Kaderspieler der ersten Mann- ug den FC Brunnen 2: 

schaft ins Spiel brachten, Hüben wie drü- 
ben zeigte es sich aber, dass namentlich 
die Sturmreihen, die teilweise doch völlig 
neu formiert worden sind, noch nicht den 
gewünschten Zusammenhang und das nö- 
tige Spielverständnis besitzen. 

Von Tor zu Tor 

Die Buochser beginnen sehr druckvoll, 
Aber die ersten gefährlichen Szenen ereig- 
nen sich im Strafraum der Platzherren. So 
überschiesst Kälin das leere Tor, als Fäss- 
ler die gegnerische Verteidigung mit einem 
Solo aufreisst. In der 11. Minute liegen 
sich die Schwyzer in den Armen. Spezialist 
Murer schiesst einen Freistoss direkt ein. 
Auf der Gegenseite zielt der gut ange. 
spielte Odermatt daneben. Ein Kopfstoss 
von Dolejsi an: den Pfosten nach einer 
Flanke von H. Risi leitet den Umschwung 
ein. Vorerst aber überspitzelt H. Risi aus 
nächster Nähe, allerdings auch aus be- 
drängter Situation. Die Einheimischen 
müssen sich auch nach der Pause lange 
gedulden, 

Odermatt vermag nach 
langem Hin und Her Brunnens Torhüter 
Ulrich entscheidend zu schlagen, wobei al- 
lerdings noch ein gegnerisches Verteidiger- 
bein im Spiele war. 

Beide Mannschaften setzen in der 
Schlussphase alles auf eine Karte. Und bei 
einem der letzten Angriffe der Buochser 
steht Dolejsi g tig, um auch den 
zweiten Zähler hera sen zu kön- 
nen. 

1. Hergiswil 
2. Buochs II 
3. Schwyz 
4. Schattdorf 
5. Brunnen 
6. Altdorf 
T. Kickers 
8, Wolhusen 
9. Goldau 

10. Ibach 
11, Sursee 

| | ET 

wur | | | | 5:0 34 7:5 T:6 T:4 5:4 4:4 3:4 1:2 3:8 1:8 



SC Buochs II - FC Brunnen 2:1 (0:1) 

Beste Fussballreklame! 

Stadion Seefeld, 250 Zuschauer. — Schieds- 
richter Hasler (Neuallschwil). SC Buochs II: 
Zaugg, Barmettler, Gander, Waser (Kur- 
mann, Murer), Knizek, Weber, Risi H,, 
Odermatt, Kuzaj, Risi P., Dolejsi. FC Brun- 
nen: Ulrich, Steiner, Rickenbacher, Kohler, 
Pfyl, Kälin (Fanchini), Buss (Bolfing), Mu- 
rer, Fässler, Haussener, Indersitzin. — Tor- 

schützen: 9. Murer 0:1, 65. Odermatt 1:1, 90, 90. Dolejsi 2:1. 
bw. Erneut demonstrierten die Reserven 

des SC Buochs dem ersten Team, wie man 
erfolgreich auf der Siegesstrasse wandelt, 

In einer für 2.-Liga-Verhältnisse über- 
durchschnittlich guten und auf beachtlichem 
Niveau stehenden Partie schlug ‚Buochs ‚die 
Gäste aus Brunnen knapp aber nicht ganz 
unverdient mit 2:1 Toren. Buochs, ‘wie auch 

die Leute um Trainer Tholen (ex-FCL), de- 
monstrierten einen modernen und spannen- 

den Fussball. Sowohl in spielerischer als auch 
in konditioneller Hinsicht wussten die bei- 
den Mannschaften angenehm zu überraschen. 

Die Partie erfreute immer wieder die Her- 
zen der Zuschauer und auf Grund der beid- 

seitig gezeigten Leistungen blieb die glän- 
zende Partie praktisch bis zum Schlusspfiff 
offen, 

Verdient, aber sicher etwas überraschend, 
gingen die Kurörtler bereits nach fünf Mi- 
nuten durch Murer in Führung. Sein plazier- 
ter Freistossball überquerte die Mauer und 
drang knapp unter der Latte ins Netz, Im 
Mittelfeld der Buochser führte Robi Oder- 

matt, der vor knapp zwei Monaten einen 

Wadenbeinbruch erlitt, zusammen mit dem 
jungen, erstaunlich stark spielenden Junior 
Heinz Risi glänzend Regie. Pech hatte Do- 
lejsi, dessen Kopfball vom Pfosten wieder 
ins Feld zurücksprang. Auf der Gegenseite 
setzte der brandgefährliche Fässler eben- 
falls einen Flankenball an die Latte. Pech 

für die Buochser, die nach dem frühzeitigen 
verletzungsbedingten Ausscheiden von Waser 
nun auch noch Kurmann ersetzen mussten. 

Die EIf verkraftete diese Rückschläge aber. 
erstaunlich gut. 

In der 65. Minute gelang den Nidwald- 
nern endlich der verdiente Ausgleich. Oder- 
matt, der beste Mann im Team der Buochser, 
verwertete einen Abpraller auf Flanke des 
erneut über weite Strecken enttäuschenden 

Deutschen Kuzaj. Buochs, und vor allem 
Brunnen, das stark aufdrehte, wollten mit 
einem rasanten Finish die endgültige Ent- 
scheidung erzwingen. Buochs aber behielt das 
glücklichere Ende für sich, denn wie beim 
Ausgleichstreffer brachten die Hinterleute der 
Gäste einen Ball nicht richtig weg. Dolejsi 
war der lachende Erbe und schlug Ulrich 
sicher. 

Trainer Willy Weibel meinte nach der 
Partie: «Ich bin natürlich mit der Leistung 
meiner Leute mehr als zufrieden. Nach den 

gezeigten Leistungen vom letzten Sonntag 
in Sursee habe ich insgeheim doch mit 
einem Punktegewinn gegen meinen ehemali- 



ZU 2 

Viel ToreimRegen 
Schwyz I - Buochs II 2:5 (1:3) 

Sportplatz Tschaibrunnen. — 200 Zuschau- 
er. — SR: Jost Lüpold, Luzern, — Schwyz: 
Weber, Ritter, Fuchs (von Euw), Sutter, Stei- 
ner, Inderbitzin, Truttmann, Banzer, Stein- 
acher, Kälin, Jakob. — Buochs: Zaugg, H. 
Odermatt, Gander (Röösli), Weber, Knizek, 
Lehmann, H. Risi, R. Odermatt, P, Risi, 
Friedländer, Dolejsi. — Tore: 10. Kälin 1:0, 
16. Knizek 1:1, 24. R. Odermatt 1:29,34, 
Dolejsi 1:3, 75. Röösli 1:4, 76, Friedländer 
1:5, 90. Steiner 2:5. 

ur. Schade, dass diese Partie unter hefti- 
gen Regenschwaden ausgetragen werden 
musste. Die Gäste waren wiederum reichlich 
mit Leuten von der ersten Garnitur «ge- 
schmückt» und gewannen verdient, wenn 
auch das Resultat um zwei Tore zu hoch 
ausgefallen ist. Der erste Treffer ging ein- 
deutig auf die Kappe des Schwyzer Tor- 
hüters und bei Tor Nummer drei war ein 
krasser Verteidigungsfehler die Ursache. Bei 
Schwyz gefiel im Sturm der wirblige Kälin 
lange am besten, während Banzer, Jakob und 
Ritter immer wieder viel für den Aufbau 
übrig hatten. Die Einheimischen hatten zu 
Beginn der zweiten Halbzeit ihre besten Mo- 
mente, und der Anschlusstreffer lag in der 
Luft. Als dann aber innert zweier Minuten 
bei Entlastungsangriffen gleich zwei Treffer 
kassiert werden mussten, war das Spiel ge- 
laufen. Das Tor von Röösli roch zwar stark 
nach abseits. 

Es war ein gutes Zweitligaspiel, wobei zu 
bemerken ist, dass die Buochser in dieser 
Aufstellung jedem Team in der Region 
schwer zu schaffen machen würden. 

1. Büochs 36 7. Schattdof 4 
2. Kickers 45 8. Brunnen 3 
3. Altdorf 45 9. Ibach 3 
4. Wolhusen 45 10. Goldau 4 
5. Hergiswil 34 11. Sursee 4 
6. Schwyz 44 

DIAE Ar 

Disziplinlose DEN 
Hintermannschaft 
SC Buochs II - Altdorf 2:4 (1:1) 

Stadion Seefeld, — 300 Zuschauer. —

Schiedsrichter‘Schmidli " (Meisterschwanden). 
— SC:Buochs II: Zaugg, Gander, HR. Oder- 
matt '(Murer), Waser, Knizek, Lehmann, 
H.Risi, R.Odermatt, PRisi (Frank), Rösli, 
Dolejsi. — FC Altdorf: Binaghi, Gisler, 
Zwyssig, Odermatt, Rutishauser, Baldelli, 
Baer, Persi, Gnos, Kempf, Küttel, — Tor- 
schützen: 27. P. Pisi 1:0, 45. Baldelil 21,87 
Kempf 1:2, 65. Gnos 1:3, 78. Dolejsi 2:3, 79, 
Küttel 2:4 

bw. Trotz gutem Spiel und einer phasen- 
weise klaren spielerischen Ueberlezenheit in 
der ersten Hälfte hat Buochs nicht ganz 
unverdient die erste Saisonniederlage bezo- 
gen. Die Niederlage der jungen und hoff- 
nungsvollen Nidwaldnerelf ist vor allem der 
disziplinlos agierenden Hinter-aannschaft zu- 

zuschreiben. Der frühe verletzungsbed’ngte 
Ausfall von H.R,. Odermatt wirkte sich nega- 
tiv auf die Buochser Abwehrkette aus und 
erwies sich als starkes Handicap, Es war 
umso missverständlicher, dass die Mittelver- 
teidiger nach dem Tee und beim Stande von 
1:1 so sträflich ihre Defensivaufgaben ver- 
nachlässigten. Man liess damit den lauffreu- 
digen Urner Stürmern viel zuviel Spielraum, 
zumal die Aussenverteidiger mit der Dec 
der gegenerischen Flügel Mühe bekundeten. 
Paradestück bleibt nach wie vor das Buoch- 
ser Mittelfeld, das sich aber nebst glänzenden 
Aktionen im Gegensatz zu den vorangehen- 
den Partien nicht mehr im gewohnten Masse 

durchzusetzen vermochte. Druckvoll spielten 
die Stürmer auf beiden Seiten, und im Aus- 
lassen von Torchancen war man sich eben- 
bürtig, 

Altdorf spielte keinen überragenden Fuss- 
ball. Die EIf besitzt aber beherzte Kämpfer, 
Ihre Spielanlage beruht auf dem Grundsatz: 
Kampf und Einsatz — allerdings mit Fair- 
ness. Glück hatte Binaghi, dessen «Fang- 
künste» den Buochsern immer wieder grosse 
Chancen eröffneten, die sie aber erbarmungs- 
voll nicht zu verwerten wussten, P, Risi 
brachte die Gastgeber verdient in 
— allerdings ging der Treffer voll auf die 
Kappe Binaghis. Mehr Glück hatte Baldelli, 
der kurz vor dem Pausenpfiff einen Abpral- 
ler der Buochser-Abwehr zum Ausgleich ver- 
wertete, 

Kempf und Gnos konnten nach dem Tee 
mühelos die desorganisierte Abwehr der Nid- 
waldner ausspielen, ehe Dolejsi der An- 
schlusstreffer gelang und das Treffen wieder 
offen schien. Zaugg, der im übrigen durch 
Fangsicherheit und einige glänzende Paraden 
gefiel, war aber der Pechvogel, der einen 
raffinierten Cornerball Küttels zum alles ent- 
scheidenden Treffer in die eigenen Maschen 
lenkte, 



A.AO0. 7? 

Kickers Luzern - Buochs II 5:2 (3:0) 

Erste Halbzeit entschied 
Tribschen: 430 Zuschauer. — Kickers: Sol- 

dati; Campana; Schmid, Lussmann, Röh- 
ling; Kunz, Max Jost, Werner Jost; Küttel, 
Widmer (ab 60. Keller), Condrau. — Buochs 
II: Zaugg; Knizek (ab 46. Frank); Gander, 
Waser, Lehmann; H.Risi, Odermatt, Weber; 
P. Risi (ab 84. Murer), Rösli, Dolejsi. — SR: 
Alfred Heinis, Ammannsegg. —Tore: 6. Con- 
drau (Pen.) 1:0, 18. Widmer 2:0, 40. M. Jost 
3:0, 52. Küttel 4:0, 65. Dolejsi 4:1, 66. P, 
Risi 4:2, 71. Keller 5:2. 

R.St. Durch eine ausgezeichnete 1. Halb- 
zeit hat Kickers diese Partie verdient gewon- 

nen. Obwohl der Sieg eigentlich nie in Ge- 
fahr stand, hatten die Rotschwarzen zu Be- 
ginn der zweiten Halbzeit eine kurze Schwä- 
cheperiode zu verzeichnen, die den bis zum 
Schlusspfiff aufopfernd kämpfenden Gästen 
innert einer Minute das Herankommen zum 
4:2 gestattet. Dank dem ausgezeichneten 
Mittelfeld, das zeitweise nach Belieben schal- 
ten und walten konnte, wiesen die Platz- 
herren in der Raumaufteilung und in der 
Spielanlage klare Vorteile auf. Zudem wirkt 
sich nun der Wiedereintritt des früheren 
Mittelstürmers Werner Jost, der sich nun 

auch als gefährlicher Be aus zweiter Linie auszuzeichnen beginnt, als Verstärkung 
aus. Zusammen mit seinem Bruder Max, der 
mit seinem 20-m-Schuss zum 3:0 den schön- 

sten Treffer der Partie schoss, war er am 
Sieg seiner Mannschaft massgeblich beteiligt. 
Es wäre jedoch verfehlt, nur einzelne Spieler 
hervorzuheben, denn die ganze Mannschaft 

gefiel als Einheit ausgezeichnet und muss in 
dieser Form als Geheimfavorit um den 

Gruppenmeister betrachtet werden. Der Tor- 
schütze vom Dienst, Widmer, verletzte sich 
beim 2:0 und liess sich später durch Gusti 
Keller ersetzen, der nach zwei Buochser. Ge- 
gentoren mit seinem fünften Treffer für das 

Schlussergebnis sorgte. Trotz der Niederlage 
hinterliessen die Nidwaldner einen recht gu- 
ten Eindruck. Sie hielten die Partie jederzeit 
offen und sorgten mit ihrer offensiven Spiel- 
weise dafür, dass die zahlreich erschienenen 
Zuschauer in den Genuss eines spannenden 

Spiels gelangten. Mit einer besseren Chancen- 
auswertung wäre ein knapperes Ergebnis 

durchaus möglich gewesen, 

‘1. Kickers 6 9 7. Hergiswiil 5 5 
2. Altdorf 6:28 8, Brunnen 3 
3. Wolhusen 6 9 9, Ibach s-..2 
4. Schattdrf 6 7 10. Goldau 5 2 

5, Buochs II 5.6 11, Sursee 62 

6. Schwyz a 

PH0I72 

Kein grosses Spiel 
Buochs II » Hergiswil 1:3 (1:1) 

Sportplatz Seefeld. — 300 Zuschauer. —
SR: R. Hasler, Neuallschwil. — Buochs: 
Zaugg, Gander, H. R. Odermatt, Weber, Kni- 
zek, Waser, Frank, R. Odermatt (Lehmann), 
P. Risi (Schürch), H. Risi, Dolejsi. — Her- 
giswil: Achermann, Karrer, Poletti. Durrer, 
J. Blättler, A. Blättler, Hess, Enz, Zimmer- 
mann, HP. Blättler (E. Odermatt). — Tore: 
2. Ernst 0:1, 44, Knizek 1:1, 66. Zimmer- 
mann 1:2, 90. Ernst 1:3. 

wy. Von einem spannenden Fight war am 
Sonntagnachmittag auf dem Seefeld in Buochs 
nichts zu sehen. Man gewann zeitweise den 

Eindruck, die beiden Mannschaften betrach- 
teten diese Meisterschaftspartie als Freund- 
schaftsspiel. Die Buochser waren sicher die 
technisch bessere Mannschaft, sie beherrsch- 
ten auch über weite Strecken das Spielge- 
schehen. Dass sie jedoch aus den vielen 
Chancen (drei Holzschüsse) keine Tore er- 
zielen konnten, lag an der Umständlichkeit, 

mit welcher ihre Stürmer agierten. Die Her- ‚giswiler hingegen zeigten mit ihrer gradlini- 
gen und unkomplizierten Spielweise, wie man 
einen Gegner, der mehrheitlich am Ball ist, 
besiegen kann. Aus dieser Sicht betrachtet, 
ist der Erfolg der Künzle-Elf sicher verdient. 

Die Hergiswiler gingen bereits in der zwei- 
ten Minute 0:1 in Führung, nachdem Zaugg 
eine Rückgabe von Knizek abprallen liess. 
Von der 10. Minute an dominierten die Ein- 

heimischen das Spielgeschehen weitgehend. 
Kurz vor der Pause gelang ihnen endlich der 
verdiente Ausgleich. Knizek schoss einen 
Freistoss aus 18 Metern direkt in die ent- 
ferntere Torecke. 

Nach der Pause suchten die Buochser die 

Entscheidung. Entgegen dem Spielverlauf ge- 
lang den Hergiswilern völlig überraschend 
der erneute Führunsstreffer. Nach diesem 
Tor flachte das Spiel zusehends ab und er- 
reichte bei weitem kein 2.-Liga-Niveau mehr. 
Die Buochser brachten die Kraft nicht mehr 

auf, um dem Spiel eine entscheidende Wende 
zu geben. 

1. Wolhusen 6 9 7. Sursee 6 
2. Kickers LEI, 8. Brunnen 6 

3. Altdorf u) 9, Goldau 6 
4. Schwyz 6 8 10. Buochs II 6 
5, Hergiswil 6% Tmvit. Tımvit. Tmvit. Ibach 6 
6. Schattdorf Te, 



AsSA0T? 

Ibach - Buochs II 3:1 (1:0) 

Spannendes Spiel 
der Tabelienletzten 

Sportplatz Gerbihof. — 2500 Zuschauer, —
Sr.: A. Furrer, Luzern. — Ibach: Stierli, 
Schibig E., Meier, Inderbitzin A., Enz, Schi- 
big F., Hutter, Inderbitzin J., Schumacher, 
Ehrler (Lüönd W.), Lüönd M. — Buochs: 
Zaugg, Risi, Odermatt, Weber, Knizek, Wa- 
ser (Murer), Frank, Risi, Röösli, Lehmann 
(Gander), Dolejsi, 

Tore: 25. Lüönd M. 1:0, Schibig F. 2:0, 
56. Röösli 2:1, 88. Schumacher 3:1. 

gj. Das Spiel der beiden Teams am Tabel- 
lenende versprach sehr spannend zu werden, 
und diese Spannung gab denn der Partie die 
ganze Dauer das Gepräge, 

Ibach spielte von Beginn weg mit grosser 
Energie und dem Willen zum zweiten Sieg 

dieser Saison. Trotz des verletzungsbedingten 
frühzeitigen Ausscheidens von Ehrler domi- 
nierten die Einheimischen in der ersten Hälfte 
weitgehend. Der zweite Treffer kurz nach der 
Pause schien der Mannschaft noch mehr 

Selbstvertrauen zu geben. Die Rechnung 
wurde allerdings ohne die Buochser gemacht, 
welche kurz darauf den Anschlusstreffer 
markierten und ihrerseits vehement dem Re- 
mis nachstürmten. Beinahe wäre ihnen dies 
in der 67. Minute gelungen, als Verteidiger 
Interbitzin A. im letzten Moment klären 
konnte. Das Spiel stand auf des Messers 
Schneide mit ausgezeichneten Chancen der 
jungen Ibächler Stürmer Schibig und Enz in 
den letzten zehn Minuten, 

Die endgültige Erlösung in dieser span- 
nenden zweiten Hälfte brachte dann Schuma- 
cher mit dem dritten Treffer als Lobball über 

den sonst ausgezeichneten Hüter Zaugg. 

1. Wolhusen 711 7, Brunnen 7,7 
2. Kickers 811 8, Schattdorf 8 7 
3. Altdorf 79 9 BuochlI 74 
4. Schwyz 7 8 10. Goldau 74 
5. Sursee 8 8 11. Ibach ee 

6. Hergiswil el. 

22.10.17 

SC Buochs I - Goldau 8:1 (3:1) 

Goldau ausser Rand und 
Band 

Stadion Seefeld. — 250 Zuschauer. —SR: 
A. Streble (Wohlen). — SC Buochs II: Zaugg, 
P. Risi, HR. Odermatt, Waser (Weber), Frank, 
H. Risi, Schürch, Jann, Röösli (Gander), 
Lehmann, Dolejsi. — Goldau: W. Nieder- 
hauser, Tobler, Zürcher, Meister, Chabron, 
Contratto, Huber, Jütz, Baumgartner, R. 
Niederhauser, Koller, 

Bemerkungen: Faires Spiel. Contratto in 
der 60. Min. verwarnt. Jütz ebenfalls in der 
60. Min. wegen Reklamierens des Feldes ver- 
wiesen. Langer Spielunterbruch infolge hef- 
tiger Diskussion mit dem Schiedsrichter, 

Tore: 8. Röösli 1:0, 13, Dolejsi 2:0. 32. 
Lehmann 3:0, 38, R. Niederhauser 3:1. 48. 
Röösli 4:1, 68. Lehmann 5:1, 73. Schürch 
6:1 (Penalty), 84. Gander 7:1, 86. Frank 8:1. 

bw. Nichts zu diskutieren gab es am deut- 
lichen und verdienten Sieg der Nidwaldner, 
Die Buochser Reserven waren ihrem direkten 
Widersacher im Kampf gegen die rote La- 
terne in allen Belangen klar überlegen. Tech- 
nisch reifer und überlegter wirkten die Ak- 
tionen der Buochser, während die Gäste aus 
dem Kanton Schwyz momentan wirklich von 
allen guten Geistern verlassen scheinen. 

Buochs spielte erneut wie in allen vorange- 
gangenen Heimpartien einen effektvollen und 
ideenreichen Fussball, dessen Grundlage er- 
neut in einem fürs Auge sehr gepflegten Auf- 
bau liegt. Es war für viele Zuschauer unver- 
ständlich, dass die hoffnungsvolle Buochser 
Zweitgarnitur in den vergangenen Auswärts- 
partien lauter Niederlagen kassierte, Jeden- 
falls sollten mit dieser Spielanlage die Schütz- 
linge von Willy Weibel auch gegen besser 
klassierte Teams zum Erfolg kommen. 

In guter Schusslaune zeigte sich Heinz Leh- 
mann und Röösli, die je zweimal buchten. 
Einen ausgezeichneten Cornerball von Heinz 
Risi verwertete Stopper Frank plaziert mit 
dem Kopf. Sekunden — oder besser gesagt die 
‚Nachspielzeit aufgrund der hitzigen Diskus- 
sion der Gäste um den Platzverweis von 
Jütz — fehlten Frank, dessen 30-m-Bombe 

im Netz landete, vom, Schiedsrichter aber 
annuliert wurde. 

1. Wolhusen 8 13 7. Brunnen 8-7 
2. Altdorf 8 13 8.Schattdrt 8 7 
3. Kickers ST 9, Buochs II NG 
4, Hergiswil Seo 10. Ibach 36 

5, Schwyz 8.8 11. Goldau ss 4 
6. Surses 98 



2A 10 I HY7R 689 Minuten und 58 Sekunden ohne Tor FC Wolhusen-SC Buochs II 0:1 (0:0). Zwei Sekunden vor Schluss verlor der Leader und Neuling in einem erstaunlich hochstehenden und tempo- starken Treffen auf wirklich unglückliche Weise seine zweite II.-Liga-Partie. 

Sportplatz «Risunal». — 600 Zuschauer, 
— Schiedsrichter H. Uebersax (Frenken- 
dorf). — FC Wolhusen: Stadelmann, Nie- 
derer, Wyss, Ottiger, Wanner, Koch, Burk- 
hard (Haller), Portmann, Sanchez, Unter- 
nährer, Bärtschi (Anliker). — SC Buochs 
I: Zauge, P. Risi, Odermatt, Weber, 
Frank, Jann, H. Risi, Schürch, Röösli 
(Gander), Lehmann, Dolejsi. — Torschüt- 
zen: 90. Gander 0:1. 

Bereits eine gute halbe Stunde vor Schluss 
sagten etliche der gutgelaunten 600 Zu- 
schauer zu Recht, dass es wohl sehr schade 
wäre, wenn eine Partie aus diesem hochste- 
henden N.-Liga-Kampf unterlegen abziehen 
müsste. Und auch in der Folge hielt mon 
sich beidseitig aufopfernd kämpfend sogar 

Ein «Tagblatt»-Bericht 
von Hans Peter Brunner 

mit Apothekergewichten gemessen die 
Waage. Aber der Ball ist bekanntlich rund. 
Und zwei Sekunden vor dem Schlusspfiff 
rollte er auf Vorarbeit des sich durchtar- 
kenden Dolejsi dem 19jährigen Auswech- 
selspieler Cander vor die Füsse. Ein klei- 

ner Stüpfer, ein Pfiff und dann nochmals 
gleich zwei! Das Spiel war aus, Leader 
Wolhusen bezwungen. 

Nun, die Niederer-Elf hat eine Schlacht 
— es wurde zwar trotz hartem und un- 

nachgiebigem Einsatz stets ritterlich ge- 
kämpft — verloren, sicher aber noch nicht 
den «Krieg». In dieser Form, in der sich 
die Mannschaft präsentierte, kann es nicht 
mehr verwundern, dass die Wolhuser 
gleich mit ihrem Einstand in der obersten 
regionalen Spielklasse eine der allerersten 
Geigen ;pielen. Als wir die gleiche. Elf —
sie war diesmal durch die krankheits- bzw. 
verletzungsbedingte Absenz der beiden 
Goalgetter Meier und Lauber vor allem 
offensiv arg handicapiert — vor rund sechs 
Wochen beobachten konnten, wirkte sie 
nervös, verschüchtert und in vielen Situa- 
tionen recht hilflos. Heute ist das Gegenteil 
der Fall, Man gibt sich bei der «Risunal»- 
Mannschaft erstaunlich selbstiicher. Und 
dies erst noch mit gutem Grund! Man 
spielt einen modern konzipierten Fussball. 
Und die raumgreifenden präzisen Vorlagen 
verraten nicht nur eine gute Spielauffas- 
sung, sondern. auch fundiertes technisches 

Können und Mut zum Risiko. Dass dies- 
mal Fortuna der anderen Seite lächelte, 
wird man nicht als Grund zur Panik auf- 
fassen. Vielleicht eher als ausgleichende 
Gerechtigkeit... 

Die Buochser Reserven haben diesen 
Sieg keinesfalls gestohlen. Das Chancen- 
verhältnis war zwar ungefähr gleich und 
punkto Gefährlichkeit hatten die Platzher- 
ren sogar ein kleines Plus zu verzeichnen. 
Aber es blieb eben doch nicht unbemerkt, 
dass die Gäste mit zunehmender Spieldauer 
immer mehr drängten und die von Spieler- 
trainer Fritz Niederer ausgezeichnet diri- 
giertte FCW-Abwehr in Verlegenheit zu 
bringen trachteten. In konditioneller, tech- 
nischer und taktischer Hinsicht waren sich 
die beiden Konkurrenten ziemlich ebenbür- 
tig. Erstaunlich war bei den Buochsern 
eigentlich nur, dass auch sie es ausgezeich- 
net verstanden, das extrem schmale Terrain 
bis auf den letzten Zentimeter auszunützen. 
Damit hatten sie wesentlichen Anteil am 

gefälligen Spiel. Auf jeden Fall bestätigten 
die Nidwaldner, die vorübergehend sogar 
einmal als Schlusslichtträger fungierten, 
mit dieser Leistung, dass sie klar unter 
ihrem möglichen Wert klassiert sind. 
«Möglich» insofern, als ein Reserveteam 
eben immer das Handicap trägt, stets wie- 
der neu formiert werden zu müssen. 
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Buochs IE —Schatidorf 2:2 (2:1): 

Punkt verschenkt 
Ausgleich in der Schlussminute 

Seefeld, 200 Zuschauer, SR: Willi Flückiger 

(Olten). — Buochs: Zaugg, P, Risi, H, R. Oder- 
matt, Weber, Frank, Jann, Lehmann, Schürch 
(Gander), H,. Risi, Rösli, Dolejsi. — Schattdorf: 
Schuler, Bissig, R, Gisler, Müller (Zurfluh), T, 
Gisler, Scheiber, Berini, A, Stampfli, Locher, R. 
Schüpbach (Arnold), —Torschützen: 4. Eigentor 
(0:1). 29. Schürch (1:1). 43, Dolejsi (2:1). 90. 
Arnold (2:2). 

vh. Den am Vorsonntag in Wolhusen in 
der letzten Minute gewonnenen Punkt ver- 
schenkten die Buochser gestern gegen Schatt- 
dorf in der Schlussminute. Die Buochser wa- 
ren besonders in der zweiten Halbzeit krass 

legen und hätten bei besserer Chancen- 
Iswertung gut und gerne mit vier Toren 

renz gewinnen können. Vermutlich waren 
sich die Buochser ihrer Sache allzu sicher, 
Besonders in der zweiten Halbzeit lagen die 

Nidwaldner ständig im Angriff und man hatte 
nach dem Führungstreffer kaum mehr den 
Eindruck, dass die Gäste, die nur noch sel- 
ten bis zum gegnerischen Strafraum vorsties- 
sen, einen Punkt entführen können. Die 
Buochser machten den Fehler, dass sie das 
Spiel zu wenig auseinander-issen und ohne 
eigentlichen Rechtsaussen spielten. Von ein- 
zelnen Spielern wurde der Ball auch zu wenig 
schnell abgespielt. 

Schattdorf bot besonders in der Abwehr 
eine gute Leis . Aufgrund des einseitigen ielverlaufes ek sie aber mit dem er- 
reichten Punkt mehr als zuf-ieden sein. Im- 
merhin stecken in dieser Urner EIf einige 
ausgezeichnete Fussballer. Schon in der vier- 
ten Minute setzte ein Buochser den Ball un- 
glücklich ins eigene Netz. Mittels Penalty er- 
reichten die Nidwaldner in der 29, Minute 
den Ausgleich, Nach schönem Durchspiel 
über die rechte Seite konnte Dolejsi kurz vor 
der Halbzeit den Führungstreffer buchen, Die 
Buochser lagen während der ganzen zweiten 
Halbzeit im Angriff und holten Chance um 

Steilpass und 

1. Altdorf 9767172219:70473 
2. Wolhusen 10 6 1 3 17:10 13 
3. Kickers 10757 273722:-16:12 
4. Brunnen 105 14 1612 1 
5. Schwyz 10 4 3 3 18:19 11 
6. Hergiswil 951452035 1355710 
7. Buochs 10 4 1 5 24:24 9 
8. Sursee 10 4 1 5 13:18 9 
9. Schattdorf 1092557 3% 18999 

10. Ibach 197. 390087 13:0026 
11. Goldau 10.71 37671123. 5 

HINAA 73 

SC Buochs II —SC Sursee 1:4 dd: 

Verdienter Gästeerfolg 
Stadion Seefeld. 200 Zuschauer, SR: Schuma- 

cher (Luzern), — SC Buochs II: Zaugg, P, 
Risi (Duss), Odermatt (Bühlmann), Weber, Frank, 
Jann, H. Risi, Waser, Röösli, Lehmann, Dolejsi. 
— FC Sursee: Kiener, Küenzli, Dahinden, Koller, Schäfer, Dornbierer (Peter), Gilli, Hummel, Sta- 
nic (Zwimpfer), Sigrist, inagli. — Tore: 27: 
Gilli 0:1. 41, Dolejsi 1:1. 63. Stanie 1:2, 74, 
Gilli 1:3. 81. Tinagli 1:4. — Bemerkungen: Sig- 
rist in der 34., Weber (36) und Frank in der 
37. Minute verwarnt, Keine überzeugende Lei- 
stung des Schiedsrichters, Buochs erstmals wie- der mit Döbe Bühlmann, der den frühzeitig 
durch Verletzung ausfallenden Verteidiger Oder. 
matt ersetzt. 

zeigte deutlich, dass das Team nach wie vor 
von den altbewährten Stützen eines erstaunlich 
sicheren Adi Kiener, vom kompromisslos ein- 
steigenden Aussenverteidiger Küenzli und. 
einem lauf- und schussfreudigen Gilli profi- 
tiert. Gilli war zudem für die Spielentscheiden. 
den Treffer verantwortlich. en 

Für Buochs wirkte sich der frühe verlet- 

im Gegensatz zu den weit schnelleren Gäste. 
stürmern, sträflich vernachlässigt. 

Bereits in der 7, Minute war Waser bei 
einem vehementen Solo nicht mehr zu brem- 

sen. Kiener lenkte seinen hochplazierten 
Schuss nur an die Latte. Etwas überraschend 
brachte Hummel die Gäste mit einem Flach- 
schuss 0:1 in Führung, Der verdiente Aus- 
gleich gelang Dolejsi kurz vor der Pause auf 

schen Vorteile Sursees in weitere Tore um- 
wandelten, 

1. Brunnen 12 7 1:4, 2628048 
2. Wolhusen 1247. IFA DT AS 
3. Kickers 11 6, 2738395417. 34 
4. Altdorf 11. 604 4 211403 
5. Sohwyz 125. SR4593:571 13 
6. Sursee 12°55..7. 61881. 41 
7. Schattdorf 12354 18:28 1 
8. Hergiswil 10 4 2 4 73:10 10 
9, Buochs 1416 25238 9 

10. Ibach 1 4 0 71630 8 
11. Goldau 1923377, 127. 7: 



Buochs II =» Schwyz 3:0 (1:0) 

Buochs dominierte klar 

Stadion Seefeld: 300 Zuschauer. — SR: 
Weber (Ebikon). — Buochs II: Jost, Waser 
(ab 70. Achermann), Odermatt, Weber, Kni- 
zek, Bühlmann, Frank, Lehmann, Lechenne, 
Risi, Dolejsi. — Schwyz: J. Ehrler, Ritter, 
Fuchs, W. Ehrler, Guidetti, Truttmann (ab 
70. Camenzind), Banzer, Steiner, Gwerder, 
Jakob, Beeler. — Tore: 18. Frank 1:0, 65. 
Bühlmann 2:0 (Foulpenalty), 86. Knizek 3:0. 
— Bemerkungen: Schweres Terrain. Buochs 
ohne R, Odermatt und Zaugg. Frank ver- 
warnt, 

bw. Auf dem anhänglichen und schweren 
Boden dominierten die stark verjüngten und 
technisch weit besser beschlagenen Buochser 
Reserven die Gäste aus dem Schwyzer Haupt- 
ort klar in jeder Phase des recht zügigen 
Meisterschaftsspiels. Für die Leute um Trai- 
ner Weibel war der doppelte Punktgewinn 
in Anbetracht der relativ schlechten Tabel- 

lenlage von grösster Wichtigkeit. Die Buoch- 
ser bewiesen erneut mit einer erstaunlich 

guten Leistung, dass ihre Tabellenlage kei- 
neswegs dem Können und den Möglichkeiten 
des Teams entspricht. Aufgrund der Spielan- 
lage hatten dann auch die Buochser den 
deutlichen Sieg klar verdient. Im Mittelfeld 
verfügten sie über die weit klügeren Einfäd- 
ler und hatten auch mit Dolejsi und Risi die 
weit besseren Flügelstürmer auf ihrer Seite, 

Bereits in den Anfangsminuten gab Buochs 
seine Ambitionen klar zu erkennen, als ein 
langgezogener Flankenball Risis die Querlat- 
te klar streifte. In der 18. Minute düpierte 
Aufbauläufer Frank im Stile eines routinier- 

ten Mittelstürmers den Schwyzer Schluss- 
mann freistehend mit einem placierten Schuss 
aus rund 12 Metern. 

Nach der Pause trat die spielerische Ueber- 
legenheit der Einheimischen immer klarer zu 
Tage. Allerdings gelang es ihnen vorerst 
nicht, aufgelegte Chancen in weitere Tore 
umzuwandeln. Mit dem klaren Elfmetertref- 
fer durch Döbe Bühlmann — der durchge- 
brochene Risi wurde im 16-m-Raum deut- 
lich gelegt — war der Bann für einen Mo- 
ment gebrochen. Eine gelungene Direktab- 
nahme von Frank verfehlte das Ziel nur 

ganz knapp, während Bühlmann und Le- 
chenne unkonzentriert und glücklos klare 
Chancen vergaben. Ein Solo Knizeks von 
der Platzmitte weg brachte den Libero in 

wenig aussichtsreiche Schussposition. Doch 
zum Erstaunen der Gäste und Zuschauer 
düpierte der Tscheche den Schwyzer Tor- 
mann raffiniert aus spitzem Winkel zum ver- 
dienten 3:0. 

1. Wolhusen 13 17 

2. Altdorf. again: 37 
3. Kickers‘ A 
4. Brunnen 12 15 

5. Schwyz N 13 13 
6. Sursee B..38 
7. Buochs II 12 11 
8. Schattdorf 13 11 

9, Hergiswil 11 10 
10. Ibach _ 12 8 
11. Goldau 12 T 

A FIARTT 

Hergiswil - Buochs II 0:0 

Es fehlten nur die Tore 

Gemeindesportplatz. — 300 Zuschauer, —
Schiedsrichter: Franco Sangalli, Neuheim. —
Hergiswil!: Achermann, Mathis, Karrer, 
Spring, Erni, von Wyl, Roth, Hess (Oder- 
matt), Enz, Blättler A., Blättler J. (Durrer). 
— Buochs: Jost, Weber, Odermatt, Waser 
(Lechenne), Knizek, Frank, Lehmann, Bühl- 
mann, Duss, Risi, Dolejsi. 

Bemerkungen: Buochs nicht in stärkster 
Formation (P. Risi, krank). 

tz. Wer sich beim Aufeinandertreffen der 

beiden Nidwaldner Klubs ein gutes Spiel ver- 
sprach, wurde nicht enttäuscht, kam er doch 
in den Genuss eines spannenden, kämpferi- 
schen aber äusserst fairen Spiels, dem einzig 
die Tore fehlten, 

Zu Beginn der Partie sah es allerdings 
nicht nach einem torlosen Unentschieden 
aus, Denn schon nach zwei Minuten tauchte 

der Buochser Kapitän Waser alleine vor Tor- 
hüter Achermann auf, doch der Ball flog 
ganz knapp übers Tor. Auch der Buochser 
Frank zwang den Hergiswiler Schlussmann, 
der übrigens ausgezeichnet spielte, mit einem 
herrlich getretenen Freistoss zu einer Glanz- 
parade, 
- Nach der anfänglichen Druckperiode der 
Gäste waren es aber die Platzherren, die 

einige Male gefährlich vor dem gegnerischen 
Hüter auftauchten, Chancen zur Führung 
hatten auch sie, konnte doch der Buochser 
“Eibero Knizek, kurz yor-Halbzeit, den Balh 
auf der Linie wegschlagen. 

Auch nach dem Seitenwechsel waren es 

wieder die Buochser, welche die Entschei- 
dung suchten, Der wieder genesene Bühl- 
mann versorgte seine Stürmer noch und noch 

mit weiten Vorlagen, doch war der Hergis- 
wiler Hintermannschaft, die erneut tadellos 
spielte, nicht beizukommen. 

So wogte denn das Geschehen auch in den 

zweiten fünfundvierzig Minuten hin und her, 
doch es blieb beim nach dem Spielverlauf 
gerechten Unentschieden. 

1.Kickerss 16 20 7.Hergiswil 14 14 
2. Altdorf 17 20 8.BuochslI 15 13 
3. Wolhusen 14 17 9,.Ibach 14 12 

4. Brunnen 14 16 10.Goldau 14 11 
5. Schwyz 14 15 11.Schattdorf 16 11 

6. Sursee 16 15 



"Buochs II - Ibach 0:1 (0:0) 

Glücklicher Gästesieg 
Sportplatz Seefeld. — 100 Zuschauer, —

Schiedsrichter: J. Madörin, Riehen. 
Buochs: Jost, Knizek, Weber, Waser, Duss, 

Bühlmann J., Willimann (ab 56. M. Le- 
chenne), Frank, Lehmann, Risi, Doleysi. 

Ibach: Stierli, Schibig E., Meier, Gehrig, 
Betschart, Schibig F., Hutter, Inderbitzin D, 
(ab 77. M. Lüönd), Engel, Schumacher, Enz 
(ab 46. M. Inderbitzin J.). 

Bemerkungen: Verteidiger Knizek in der 
81. Min, verwarnt. — Torschütze in der 87. 
Min, Engel. 

Dem Spielverlauf entsprechend hätte das 
Punktepaar in Buochs bleiben müssen. Zu- 
meist dominierten die Gastgeber das Spiel- 

geschehen, so dass sich die Ibacher Abwehr EAN 

1. Kickers se 94:20 
2. Altdorf 17 20 
3. Brunnen 15 18 

4. Wolhusen 15 18 
5. Sursee 17 16 

6. Schwyz 15 15 
7. Hergiswil 15 14 
8. Ibach 15 14 
9. Buochs II 16 13 

10. Goldau 15 12 
11. Schattdorf 17 12 

— übrigens der stärkste Mannschaftsteil der 
Schwyzer — beileibe nicht über Mangel an 
Arbeit beklagen konnte. Das schnelle, aber 
technisch nicht sehr hochstehende Spiel 
kannte keine Höhepunkte, Dafür zeichneten 
die beiden Sturmlinien verantwortlich, die zu 
viele Torchancen kläglich vergaben, Einzig 
Risi vermochte mit seiner Spielweise zu ge- 
fallen, doch fehlte ihm das nötige Glück 
und teilweise auch das Spielverständnis, um 
aufgelegte Chancen zu verwerten. Mit Duss, 
Weber und Waser verfügten die Platzherren 
über eine solide Verteidigung mit gesundem 
Drang zum Offensivspiel. 

Kurz vor Schluss, Spieler und Zuschauer 
hatten sich bereits mit einem Unentschieden 
abgefunden, nützte Engel ein Missverständ- 
nis in der Buochser Abwehr und konnte für 
Jost unhaltbar zum matchentscheidenden 0:1 

einschiessen. To. 

AI HAPE 

SC Buochs II - FC Wolhusen 4:0 (2:0) 

Fussball, 
wie er «leibt und lebt» 

Stadion Seefeld, 400 Zuschauer. — SR: 
Leiser (Muttenz). — SC Buochs II: Jost, 
Duss, Odermatt, Weber, Frank, Bühlmann, 
Lehmann, Risi, Lechenne, Waser, Dolejsi. —
FC Wolhusen: Egger (Stadelmann), Niederer, 
Wyss, Burkhard, Wanner, Koch, Lauber, 
Portmann (Unternährer), Sanchez, Meier, 
Bärtschi. — Torschützen: 28. Waser 1:0. 35, 
Lehmann 2:0. 60. Bühlmann 3:0 (Penaltyi. 
83. Lechenne 4:0, Verwarnung in der 60, Min. 
für Niederer, 

bw. Beiden Mannschaften gebührt höchstes 
Lob für die glänzende Darbietung. Diese Par- 
tie gab tatsächlich alles her, was Fussball- 

Sport zu versprechen vermag und stand spie- 
lerisch und tempomässig auf überdurch- 
schnittlichem Niveau. Man sah vor beiden 
Toren prickelnde Szenen und vor allem auf 
Büochser Seite einen äusserst gepflegten Auf- 
bau über wenige Stationen und schnellen 
Pässen in die Tiefe. Nebenbei durften de 
begeisterten Zuschauer noch wahre Bilder- 
buchtore beklatschen. Buochs fand sich im 
Verlaufe der schnellen Partie immer besser 
zurecht und stürzte sich phasenweise in einem 
wahren Spielrausch. Jedenfalls bewies die Ex 
von Trainer Weibel mit einem ihrer bestem 

Spiele, dass die momentane Tabellenlage m 
keiner Weise dem effektiven Können der 
Mannschaft entspricht. Der Spitzenreiter zus 
dem Luzerner Hinterland enttäuschte aber == 

Abschluss doch leicht, vermochte allerdings 
die Partie lange Zeit mindestens spielerisch 
offen zu halten, um gegen Ende 
stark abzubauen. Pech hatte Wolhusen Inso- 
fern, dass es ganz einfach auf ein Buochs m 
Glanzform und ohnen jeden schwachen Punk 
stiess. Zudem waren die Gäste durch die bei- 
den angeschlagenen Hüter leicht icapi 
Allerdings hätte auch ein topfiter Hüter ge 
gen die kernigen Torschüsse der Buochser == 
diesem Tage kaum eine Abwehrchance be- 
sessen, 

mn nn 

| 

1. Kickers 18 24 
2. Wolhusen 18 2 

3. Brunnen 17 21 
4. Altdorf 19 2 
5. Ibach 17 ı  
6. Hergiswil 18 18 
7. Schwyz 17 16 
8. Sursee 18 16 
9, Buochs 17 15 

10. Goldau 16 2 

11. Schattdorf 17 12 



Ss. 114977 

Goldau - Buochs 1:0 (1:0) 

‚Spannung bis zum Schluss 
Sportplatz Bischofshausen. — 500 Zu- 

‚schauer. — Schiedsrichter: Heinz Spring, 
‚ Aeschi SO. — Goldau: Niederhauser, P. Con- 
tratto, Kuny, Schabron, K. Jütz, Merz, 
Lüönd, M. Contratto, Meister, T. Jütz, A. 
Contratto. — Buochs: Jost, Duss, Odermatt, 
Weber, Frank, Bühlmann, Risi, gchepne Waser, Dolejisi, —Torschüatze: 5 Kg 
1:0. h 

ft. Wie erwartet, lieferten sich die beiden 
relegationsgefährdeten Mannschaften einen 

harten Kampf, der vor allem im zweiten 
‚Spielabschnitt einen dramatischen Verlauf 
nahm. Das Schlussresultat wiederspiegelt den 
Verlauf dieser Partie in keiner Weise, denn 
nicht die Platzherren, sondern die Gäste, 
spielten die dominierende Rolle. Mit viel 
Glück kam Goldau zu diesem wichtigen Sieg, 
der bis zum Schlusspfiff an einem Faden 

hing. 4 i 
Der Beginn des Spieles zeigte zwar recht 

zahme Mannschaften, die sich ruhig an ihre 
Aufgabe heranmachten, so dass man kaum 
jemals den Eindruck erhielt, als ginge es um 
‚den Ligaerhalt. Die Buochser wussten durch 
ihr unkompliziertes Spiel zu gefallen und 
wiesen sogar ein leichtes Chancenplus auf. 
‚Um so überraschender fiel in der 37. Spiel- 
minute das Führungstor für Goldau. Die 
‚nicht sattelfeste Gästeverteidigung reagierte 
auf eine von links getretene Flanke zu unkon- 
zentriert, so dass der sofort nachsetzende 

Lüönd mit einem «Abstauber» Jost über- 
listete. Dieser unerwartete Rückstand mobi- 
lisierte nun alle Kräfte bei den Gästen, doch 
entledigte sich Goldaus Abwehr ihrer Auf- 
gabe sicher. 

Ein krasser Umschwung folgte aber im 
zweiten Spielabschnitt, denn die Gäste streb- 

ten nun mit aller Energie den Ausgleich an. 
Vorerst war es Waser, welcher den Ball nicht 
an Niederhauser vorbei brachte, und wenig 
später scheiterte Dolejisi in aussichtsreicher 
Position. Das ganze Spielgeschehen wickelte 
sich nun in der Platzhälfte der Goldauer ab, 
und nur ganz selten kam der dezimierte An- 

griff der Einheimischen zu Gegenstössen. 
Buochs diktierte das Spiel nach Belieben. 
gewann fast jeden Zweikampf und schei- 
terte am Erfolg nur dank der aufopfernd 
kämpfenden Goldauer Hintermannschaft. 
Selbst in den Schlussminuten ging es mehr- 
mals knapp am Ausgleich vorbei, denn zu 
allem Pech hatten die Gästestürmer ihr Visier 

schlecht eingestellt. 



Das Il.-Liga-Spiel der Runde Foto Hans-Peter Brunner Tholen-Elf hat’s geschafft! Die Tholen-Elf musste gegen die unglücklich kämpfenden Buochser Reserven lange Zeit um Sieg und Titelgewinn bangen, wies aber gute Realisatoren auf und gewann schliesslich mit 4:1 (0:0) etwas zu hoch. 

Sportplatz Gersauerstrasse. — 700 Zu- 
schauer. — Schiedsrichter: R. Renggli (Lu- 
zern). — FC Brunnen: Ulrich, Steiner, 
Tholen, Rickenbacher, Pfyl, Hausener 
(Fehlbaum), Fanchini (Fässler), Gwerder, 
Inderbitzin, Murer, Kälin. — SC Buochs 
Il: Jost, Duss, Odermatt, Weber, Frank, 
Bühlmann, Lehmann, Risi, Lechenne (Bar- 
mettler), Waser, Dolejsi. — Tore: 50, 
Haussener 1:0, 55. Inderbitzin 2:0, 67. Kä- 
lin 3:0, 68. Barmettler 3:1, 77. Gwerder 
4:1. 

Insgesamt gesehen hat Brunnen dieses 
gleich in zwei Bereichen so wichtige Spiel 
verdient, aber etwas zu hoch gewonnen. 
Möchte man ganz kritisch sein, müsste 
man auf die Präsenz Fortunas hinweisen, 
welche zwischen Föhn und Regengüssen 
die Gunst recht einseitig verteilte. Nun, 

Ein «Tagblatt»-Bericht 
von Hans-Peter Brunner 

über vermeidbare und haltbar erscheinende 
Tore kann man immer diskutieren. Tat- 

sache bleibt, dass mit dem FCB die doch 
etwas reifere Mannschaft den Sieg an sich 
zu reissen vermochte. Wenn man mit nur ‚25 Gewinnpunkten aus 20 Partien Grup- 

penmeister werden kann, so gehört dies 
eigentlich auch ins Raritätenkabinett. 

Wir möchten aber in den Siegestrunk 
keinen Wermutstropfen fallen lassen. Brun- 
nen hät am meisten Zähler gesammelt. In 

einer Meisterschaft, die an Turbulenz 
nichts zu wünschen übrig liess! Und Brun- 
nen ist mit Sicherheit jenes Team, welches 
im Verlaufe der Meisterschaft nach einem 
völlig misslungenen Auftakt das Feld von 
hinten aufzurollen begann, stets auf dem 
aufsteigenden Ast blieb und praktisch un- 
ter Garantie aus innerschweizerischer Sicht 

der beste Wert für die bevorstehende Auf- 
stiegsrunde darstellt. Natürlich hatte Brun- 
nen Glück. In diesem Spiel etwa oder auch 
14 Tage zuvor in Wolhusen! Aber es er- 
ging der Konkurrenz auch nicht anders. 
Und recht oft musste auch viel Pech von 
den Fussballstollen gestreift werden. Jeden- 
falls herzliche Gratulation zum Meistertitel 
und viel Erfolg im Kampf um den Lift- 
platz, 

Brunnen war bestimmt die etwas kom- 
plettere Mannschaft, Aber mindestens in 
der ersten Halbzeit wollte es den Platzher- 
ren nicht rollen. Ob es wohl am bereits 
kühl gelagerten Champagner lag? Man 
hatte jedenfalls den Eindruck, als könnten 
die Gäste, welche das Spiel besser verteil- 
ten, bis zur Pause in Führung gehen. 

Wie ein Ruck ging es allerdings durch 
Brunnens Mannschaft, als Goalgetter Fäss- 
ler trotz Verletzung am Knie nach dem 
Seitenwechsel als Reservist auf dem Platz 

erschien. Mit einem Schlag kam mehr 
Fahrt in die Aktionen der Einheimischen. 
Das Spiel wurde. variantenreicher, wobei 
Brunnen auch in defensiver Hinsicht vom 
Einsatz Fässlets profitieren konnte, 

Die Il.-Liga-Rangliste 
1. Brunnen 201 36 3923 25 
2. Kickers 20 10 4 6 3425 24 
3. Ibach 2 ui» 32:33 
4, Wolhusen 2 10 2 8 3230 22 

6. Herglsmil BD 757 22 » 6. He 19 ! 
7. Schwyz 29:1: BAR 
8. Sursee 19 6488.27. 
9, Goldau 19 6 4 9 25:34 16 

10. Buochs HI 19 6 310 3%:38 15 
11. Schattdorf 3478 23540 15 

Bis zur 15. Minute konstatiert man bei 
Jost zwei Fangunsicherheiten, welche je- 
doch ohne Wirkung bleiben. In der 25. 
Minute hat der Buochser Torwart Mühe 
mit einem Flachschuss Fanchinis. Aber 
praktisch im Gegenzug präsentiert sich die 
noch viel grössere Chance. Risi schiesst aus 
spitzem Winkel. Ulrich unterläuft das Le- 
der, welches hinter ihm vom weiter ent- 
fernten Pfosten ins Feld zurückkollert. Le- 

chenne ist zu verblüfft, um daraus Profit 
ziehen zu können. Kurz vor dem Pausen- 

pfiff des ausgezeichneten Ruedi Renggli 
vermag Ulrich eine Bombe Wasers nur in 
Extremis abzuwehren. 

Nach einem krassen Abwehrfehler profi- 
tiert schliesslich Haussener in der 50. Mi- 

nute: 1:0! Die Nidwaldner müssen nun na- 
turgemäss alles in eine Waagschale werfen 
und öffnen hinten Tür und Tor. Aber das 
2:0 ist gleichwohl ein richtiges Geschenk. 
Duss nimmt einen Flankenball falsch ab. 
Der Ball rollt an den Pfosten. Jost reagiert 
zu spät und der immer lauernde Inderbit- 
zin ist zum Erben bereit. Wie der unglück- 
liche Jost einen Abschlag in die gegneri- 
schen Reihen befördert, kann Kälin das 
3:0 sicherstellen. Damit ist alles gelaufen, 
obwohl nur eine Minute später Barmettler 
den Ehrentreffer erzwingt. Die noch gut 20 
Minuten reichen zu einem Umschwung 
nicht mehr aus. Umso’ mehr nicht, :als 
Gwerder mit einem harten Schuss via Pfo- 

sten in der 77. Minute zum Schlussergebnis 
einsendet. 



ZA. PR 

Schattdorf — Buochs 1:5 (1:0): 

Die Kondition entschied 
Platzherren brachen nach der Pause zusammen 

Sportplatz Grüner Wald. 500 Zuschauer, SR: 
Bucheli (Luzern). — Schattdorf: Schuler, Bissig, 

Tresch, R. Stampfli, Gisler, Arnold, Zurfluh 
(Zgraggen), A. Stampfli, Locher, Schüpbach, 
Müller. — Buochs: Jost, Barmettler, Odermatt, 
Weber, Frank, Bühlmann, Jann, Risi (Lech£ne), 
Waser (Bläpfka), Duss, Doleysi. — Tore: 40, Ar- 
nold 1:0460. Weber 1:1. 60. Lechene 1:2. 75. Do- 

leysi 3 81, Weber 4:1. 88, Lech£ne 1:5, 
-nü- “Vor einer grossen Zuschauerkulisse 

zeigte Schattdorf in der ersten Hälfte ein 
gutes Spiel; was hingegen die Mannschaft 
nach der Pause zeigte, war wirklich nicht 
mehr zweitligafähig, Die Buochser drehten 
nach der Pause stark auf, zeigten ein gutes 
Spiel und konnten so ihren Torvorsprung ver- 
grössern. Die Schattdorfer müssen dennoch 
von Pech reden, die Latte oder der Pfosten 
rettete viermal in der ersten Halbzeit auf 
Schüsse von Müller und Stampfli, Schattdorf 
kam wohl in der Anfangsphase stark auf, 
konnte aber das wichtige Führungstor nicht 
sofort erzielen und wurde auch nervös. Den 

Führungstreffer vor der Pause erzielte Arnold 
mit einem reaktionsschnellen Nachschuss. 

Nach der Pause konnte Buochs innert einer 

Minute den Rückstand in einen Vorsprung 
ausbauen, und von da an resignierte Schatt- 
dorf. Was an diesem Sonntag auffiel, war 
die Schwäche des Mittelfeldes. 

1. Brunnen * 20 11 3 6 39:23 
2. Kickers 20 10 4 6 34:25 
3. Ibach 20 11 1 8 33:32 
4. Wolhusen 20 10 2 8 32:30 
5. Altdorf 209 2 9 35:29 

6. Hergiswil 202 73:8. 28:25 
7. Schwyz 202714 52.8228:85 
8. Sursee 206 6 8 27:33 

9. Goldau 20381,..4% 9.28:35 
19. Buochs II $ 20 6 311 41:39 
11. Schattdorf $ 204 79 26:45 
* Gruppenmeister 

8 Abstieg 
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Das darf doch wirklich nicht wahr sein! Formularfarbe entschied über Buochs’Abstieg aus der 2. Liga 

vh. Aufgrund der Leistungen auf dem 
grünen Rasen und der erspielten Punkte hät- 
ten die Buochser Reserven in der zweiten 
Liga den sechsten Schlussrang belegt. Dass 
diese junge Elf den Abstieg nicht verdient 
hat bewies sie dadurch, dass sie am meisten 
Tore der ganzen Gruppe erzielte und gegen 
jeden Spitzenclub Punkte holte, Es ist be- 
dauerlich, wenn eine junge, zukunftsver- 
sprechende, gut trainierte und geführte 
Mannschaft ohne Verschulden der Spieler, 
des Trainers und der Betreuer wegen eines 
unbegreiflich harten Verbandsentscheides ab- 
Steigen muss. 

Warum ein nachträglicher 
Forfaitentscheid? 

Die Buochser hatten das erste Meister- 

schaftsspiel in Sursee 1:0 gewonnen. Nach- 
träglich wurde das Resultat in einen Forfait- 
sieg für Sursee umgewandelt. Die Buochser, 
die sicher für den Fussball schon viel getan 
haben, hatten, ohne etwas schlechtes zu 
ahnen, den vom Drittligaclub Luzerner Sport- 
club leihweise übernommenen Spieler Schürch 
eingesetzt. Alles war nach Ansicht der Be- 
teiligten in bester Ordnung, doch der Schwei- 
zerische Fussballverband war anderer Mei- 
nung. 

Der SC Buochs, damals gerade in die Na- 
tionalliga aufgestiegen, verwendete beim 
Uebertritt ohne Böses zu ahnen, ein in der 
Nationalliga bei leihweiser Uebernahme von 

Talentspielern übliches rosarotes Formular. 
anstatt ein grünes. Nachträglich mussten sich 
aber die Buochser Verantwortlichen belehren 
lassen, dass ein mit einem solchen Formu- 
lar übernommener Spieler nur in der Na- 

tionalliga oder in den Reserven eingesetzt 
werden dürfe. Schürch hätte also in den 
Buochser Reserven nicht spielen dürfen, da 
diese die Zweitligameisterschaft und nicht die 
Reservemeisterschaft der Nationalliga be- 
stritten, 

Ob der Verband auch gegen einen Club 
wie GC oder YB in einem solchen Fall einen 

ebenso folgenschweren Entscheid getroffen 
hätte ist sehr fraglich. Sicher wäre der Sache 
und der Förderung des Fussballsportes auf 
dem Lande mehr gedient gewesen, wenn man 
in diesem Falle den Club aus das falsche For- 

mular aufmerksam gemacht hätte, ohne eine 
ganze Meisterschaft zu verfälschen. 


